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DER OBERBÜRGERMEISTER 
Amt für Finanzen und Beteiligungen 
 
 
 

 
 
 
 
 
Betrifft 
 
Umstrukturierung der Westfälischen Landeseisenbahn (WLE) 
 
 
 
Beratungsfolge 
 

 

01.12.2010 Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften Vorberatung 
02.12.2010 Ausschuss für Stadtplanung, Stadtentwicklung, Verkehr und Wirtschaft Vorberatung 
08.12.2010 Hauptausschuss Vorberatung 
08.12.2010 Rat Entscheidung
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Rat nimmt die Ausführungen über die wirtschaftliche Bedeutung der Westfälischen Lan-

deseisenbahn (WLE) zur Kenntnis.  
 
2. Folgender Umstrukturierung in der WLE wird zugestimmt: 
 

a. Der Rat stimmt einer vorzeitigen Entlassung des Landschaftsverbandes (LWL) aus 
der „Vereinbarung über die Abdeckung von Fehlbeträgen der Westfälische Landes-
Eisenbahn GmbH (WLE)“ ( Verlustabdeckungsvereinbarung) vom 29. 06.1984 zum 
31.12. 2009 zu. Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass der LWL dafür den verbleibenden 
Gesellschaftern eine einmalige „Entschädigungsvereinbarung“ i.H. von 4,4 Mio. € 
leistet. 

 
b. Der Rat der Stadt Münster stimmt der Übernahme eines weiteren Geschäftsanteils 

an der Westfälische Landeseisenbahn GmbH (WLE) durch die Stadtwerke Münster 
GmbH in Höhe von 11,1 % zu. Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass die Stadt Münster 
damit über die Stadtwerke Münster GmbH einen Anteil am Stammkapital in Höhe 
von 14,12 % hält. Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass weitere geringfügige Änderun-
gen an der Gesellschafterstruktur der WLE vorgenommen werden. 

 
c. Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass durch die Kündigung der Verlustabdeckungsver-

einbarung durch den LWL der Abschluss einer neuen Verlustabdeckungsvereinba-
rung unter den Gesellschaftern erforderlich ist. Der Rat stimmt dem Abschluss einer 
neuen Verlustabdeckungsvereinbarung mit Wirksamkeit zum 01.01.2010 zu (vgl. 
Anlage 2). 
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d. Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Stadtwerke Münster GmbH einen Vertrag 
abzuschließen, der die Stadt Münster bei Änderung der im Beschluss des Rates 
vom 16.11.1984 (Vorlage an den Rat Nr. 378/84) genannten Regelung zur Über-
nahme der Beteiligung zum Buchwert sowie zur Verlustabdeckung verpflichtet.   

 
3. Der Neufassung des Gesellschaftsvertrages der WLE wird zugestimmt (vgl. Anlage 3). Die 

„Darstellung wesentlicher Unterschiede der WLE Satzungen alt und neu“ (vgl. Anlage 4) wird 
zur Kenntnis genommen. 

 
4. Folgender Umschichtung eines Geschäftsanteils an der WVG (10 %) durch die jeweiligen Ver-

tragspartner wird zugestimmt: 
 

a. Dem Kauf eines von der Regionalverkehr Münsterland GmbH (RVM) an der Westfä-
lischen Verkehrsgesellschaft mbH (WVG) gehaltenen Geschäftsanteils in Höhe von 
10 % durch die WLE zu einem Kaufpreis von 221 T€ wird zugestimmt. 

 
b. Dem Verkauf eines von der RVM an der WVG gehaltenen Geschäftsanteils an die 

WLE in Höhe von 10 %  zu einem Kaufpreis in Höhe von 221 T € wird zugestimmt. 
 
5. Der Neufassung des Gesellschaftsvertrages der WVG wird zugestimmt (vgl. Anlage 5). Die 

„Darstellung wesentlicher Unterschiede der WVG Satzungen alt und neu“ wird zur Kenntnis 
genommen  (vgl. Anlage 6) 

 
6. Der jeweilige Vertreter der Stadt Münster in den Gesellschafterversammlungen RVM und WLE 

(siehe Punkt 4) wird ermächtigt, die entsprechenden Beschlüsse zu fassen. 
 
7. Besetzung von Gremien: 
 

Als Stellvertreter von Herrn Stadtdirektor Schultheiß, der Vertreter der Stadt Münster in 
der Gesellschafterversammlung der WLE ist, wird entsandt: 
Herr Michael Milde. 

 
8. Der Vertreter der Stadt Münster in der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke 

Münster GmbH wird ermächtigt, die entsprechenden Beschlüsse zu fassen. 
 
 
 
 
Begründung: 
 
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Münster GmbH wird in seiner Sitzung am 30.11.2010 die Vorlage 
zur Umstrukturierung der Westfälischen Landeseisenbahn (WLE) beraten und der Gesellschafter-
versammlung eine entsprechende Beschussfassung empfehlen. Über das Ergebnis wird ggf. 
mündlich berichtet. 
 
 
I. V. 
 
gez. 
Bickeböller 
Stadtkämmerin 
 
 
 
 
  


